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Erstes Blatt.
J]ie heutige Nummer umfaßt2 Blatter
p (8 Seite«)

vermischte Nachrichten.
1- NüdeShei« , 13. April. Das Fleisch wird

morgen SamStag. den 13. April wie folgt ver¬
kauft:

1. bei I . Münch I:
Bezirk 3 von 8—9 vorm

4. u. 5
6
7

8 u. 9
10 u. 11

12 u. 13
26 u. 1

2

9—10
10- ii ;
11- 12 „
1- 2 nachm
2 - 3 „
3- 4 „
5 - 6 „
6 - 7

2. bei Jean Ochs:
Bezirk 17 u. 18 von 8—9 vorm.

oli#

Oft

it.
anbtun

19
20  u . 21

22
23
24

25 u. 14
15
16

9- 10
10- n ;;
11- 12 ff
1- 2 nachm.
2- 3 „
3- 4 ..
5- 6 „
6- 7

oew

sedj

J * entfallen 180 Gramm auf den Kopf gc=
«Venet, Kinder die Hälfte. Von der Fleischkarte
rben7 Abschnitte abgetrennt. Ohne Knoche»
^ kein Fleisch abgegeben werden

Montag den 15. April erhalten frische Wurst:
1. bei I . Münch:

Bezirk1 von 8—9 vorm.
2. bei I . Ochs:

Bezirk2 von 8—9 vorm,
lallen 125 Gramm auf den Kopf Erwachsener,

die Hülste.
.Büdesheim. 10. April. Zur Frage der Eier-

"E^ungspflichi wird uns nun amtlich von der
'Mainischen Lebensmittelstelle mitgeteilt :j

ist durch die Zeitungen eine Notiz ge-
tyottad ) das Landgericht in Coblenz die

, Verordnung eines Landrats zur Ablieferung von
Eiern für ungültig erklärt hat . weil nach J 9,

| 'M . 2, der Verordnung vom 12 . August 1p16
bet Verbrauch der Selbstversorger einer Regelung
nicht unterliegt . Der Landrat könne daher nicht
die Ablieferung einer bestimmten Eierzahl verlan¬
gen ' sondern lediglich den Verkauf derjeirigen Eier
regeln , die der Erzeuger zu verkaufen wünscht . —
Die Auffassung des Landgerichts ist irrtümlich . Die
angezogene Bestimmung der Verordnung vom 12.
August 1916 ist nach einer Verordnung des Reichs¬
kanzlers vom 24 . April 1917 gerstichen worden,
und der Landrat ist danach durchaus in der Lage,
die Ablieferung von Eiern zu verlangen und nöti¬
genfalls mit Zwang vorzugehen . Es ist oafür
Sorge getragen , daß das irrtümliche Urteil des
Landgerichts in der Revisionsinstanz abgeündert
wird . Die Geflügelhalter aber sind dringend dar¬
auf hinzuweisen , daß sie den behördlichen Anord¬
nungen wegen Ablieferung folgen müssen , oder
sich sonst Bestrafungen aussetzen ."

: : Rüdesheim , 12 . April . Eine wenig erfreu¬
liche Ueberraschung wird einer ganzen Anzahl hie¬
siger Bürger augenblicklich durch die Beitreibung
der Steuern ohne die früher üblichen Mahnzettel
zuteil . Wer über das Geld oder entsprechendes
Schcckguthaben im Augenblick nicht verfügt , hat
außer den Zinsen und Beitreibungsgebühren Pfa -n -s
düng zu gewärtigen.

— Geisenheim. 12. April. (Starker An¬
drang zum Gymnasium .) Für die Sexta
des Realgymnasiums Geisenheim - Rüdesheim mären
über 60 Schüler zur Aufnahme gemeldet , wovon
aber 20 nicht angenommen werden konnten . Es
>vird sich vielleicht für nächstes Jahr die Errichtung
von Parallelklassen notwendig machen.

— Aus dem Rheingau , 11 . April . Die unter
Leitung des Rektors Jansen , Geisenheim , arbei¬
tende Kreissammelstelle hat durch Sammlungen
der Schüler an den verschiedenen Schulen des
Kreises im ersten Monat ihres Bestehens folgende

j Sammelgüter zusammengebracht: Altpapier 1877 '
Kilogramm , Knochen 1694 Kilogramm , .Lumpen.
1641 Kilogramm , Metalle (außer Eisen ) 498 Kilo¬
gramm , Weißblechdosen 371 Kilogramm , Gummi
30 Kilogramm , Frauenhaar 14 Kilogramm , Glüh¬
birnensockel 1310 Stück . Brauchbare Weinkorke 142
Stück , brauchbare Sektkorke 148 Stück , Korkabfall

36 Kilogramm , Weinflaschen 488 Stück , Sekt¬
flaschen 503 Stück . Sonstige Flaschen 1630 Stück
Dre gesammelten Gegenstände stellen einen großen
SSert dar , der ohne die Sammlung kaum zutage
getreten sein dürfte und nunmehr ausnahmslos
der Kriegsindustrie zugeführt wurde , bezw . ander¬
weitiger ^nützlicher Verwendung . Es ist dankbar
zu begrüßen , daß die Einwohner unseres Kreises
gerne sich der kleinen Mühe unterzogen haben,
den sammelnden Kindern die Gegenstände aufzu¬
bewahren und auszuhändigen . Den « einen Samm¬
lern winken für ihren Eifer außer dem Sammel¬
lohn schöne Preise.

h Eltville . 11 . April . Auf ein Gnadengesuch
des Zimmermanns Baer hat der Kaiser  alle
sechs im Felde stehenden Söhne des Bittstellers
zur Teilnahme an der am weißen Sonntag statt-
gefunoenen Erstkommunion des jüngsten Bruders
beurlauben lassen . Außerdem übersandte per Mo¬
narch der Familie eine Festgabe von 150 Mark.

l> Pom Rhein , 11 . April . Die Mainzer Han¬
delskammer ^ erhielt von der Schiffahrtsgruppe
West die Mitteilung , daß entgegen anderm Nach¬
richten oer Persone , n - Dampfer verke  hp
auf dem Rhein in diesem Jahre im bisherigen
Umfange aufrecht erhalten  pleibt . Für Son - t
derfahrten i>t in jedem Falle die Erlaubnis der
Schiffahrtsgruppe West , Sitz Duisburg , zu erwir¬
ken. Sie kann aber nur in ganz besonderen Aus-
nahmefällen . gewährt werden . — (Hoffentlich , sind
irun auch die wiederholten Bemühungen unserer
Nieüerwaldbahn um Bewilligung der Wieüererüff-
imltg des Betriebes , bezw . Zuteilung der erforder¬
lichen, nicht sehr erheblichen Kohlenmenge von Er¬
folg ! Schon um unserer Verwundeten und In¬
validen willen , die gern das Rationaldenkmal und
den Niederwald aufsuchen möchten , den steilen
Aufstieg aber nicht zu Fuß zurücklegen können,
sollte man die Niederwaldbahn nicht gegen andere
Bergbahnen zurücksetzen. D . Schriftltg .)

h Frei -Weinheim . 10 . April . Seit einigen
Tagen wurde der Landwirt Friedrich Gr äff,
ein Kriegsbeschädigter , vermißt . Gestern fand man
den 1 ungen Mann in dem elterlichen Spargelfelde
k,c’„ ^ aaelheim tot vor . Er ist anscheinend von
Krämpfen , an denen er seit der Militärzeit litt.
befallen worden urid hat dabei den Erstickungstod
auf der Erde gefunden.

ile
Heldendanktag

Öer  Aationalzeichnungsiag für die s . Kriegsanleihe . LederDeutübe
muß an diesem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für
die unvergleichlichen Heldentaten , für den siegreichen Schutz der Heimat abstatten Die
Kriegsanleihe gibt dazu die beste Gelegenheit . Darum muß jeder  zeichnen, auch wenn
er schon gezeichnet bat. Alle Zeichnungsstellen werden nach der Ktrchzett geöffnet fein.



. Mainz . 6. April . Eine w ohl ve rd i en i e
Strafe  wurde dieser Tage einem Mädchen vor
allen Mitreisenden in einem Wagenabteil aus der
Bahnfahrt von Heidesheim nach Mainz zuteil.
Die leichtfertige Person rühmte sich, welch hohen
Verdienst sie gegenwärtig in der Munitionsfabrik
lmbe. Trotz der hohen Kleiderpreise verdiene sie
soviel, daß sie sich jeyt weit schöner „putzen"
könne als früher . Ass sie dann noch hinzusügtc.
wen» es ihr nachginge. so könne der Krieg noch
recht lange dauern , deute so gute Zeiten habe sie
noch nie gehabt, da erhob sich ein mirsahrender
Urlauber von der Westfront und versetzte der putz-
süchtigen Kriegssreunoin unter dem Beifall aller
Mitreisenden eine schallende Ohrfeige , indem er
sprach: Uns Soldaten hat der Krieg lange genug
gedauert , aber wenn wir weiter kämpfen, so cnn
wir es für unser bedrohtes Vaterland und unsere
gefährdeten Lieben zuhause, nicht aber für putz"
und vergnügungssüchtige Frauenzimmer ."

h Frankfurt a. M .. 10. April . Die Kriminal¬
polizei verhaftete in dem 10 jährigen Schlosser
Georg Scherer  und dem 25jährigen Schrift¬
steller Adolf Bonifer  zwei langgesuchte Man¬
sarden einbrAher, die in der letzten Zeit zahllose
Einbrüche verübt und dabei für Tausende von
Mark Lebensmittel , Wäsche und Kleider geraubt
haben. Scherer bat bis jetzt 31 Mansarden¬
einbrüche  eingestanden , während Bonifer den
„Geistesgestörten " spielt, und zwar mit reichem
Geschick. Da beide außerordentlich gut und vor¬
nehm gekleidet cinhergingen . konnten sie ihr Diebs -«
Handwerk so lange ungestört auSüben.

h Frankfurt a. M „ 10. April . (Nenni äd¬
rige Einbrecher !) Seä,s Knaben im Mer
von 9—12 Jahren erbrack,en im Hause Rödelhei-
mer Landstraße 111 eine Wjohnung und plünderteil
diese' gründlich aus . Als die Burschen am nächsten
Tage im gleichen Hause in eine zweite Wohnung
einbrechen wollten , wurden sie überrascht und der
Polizei übergeben. .

h Frankfurt a. M .. 11. April . Aus dem gestri¬
gen .Arbeitspferdemarkte  waren 150
Tiere aufgetrieben , die in kürzester Zeit bei außer¬
ordentlich flottem Geschäft verkauft waren . Die
Preise bewegten sich in bisher nngekannten Höhen.
Bis zu 14 000 Mark  kostete ein Paar Arbeits¬
pferde. Zum größten Teile wurden die Pferde
von Landwirten angekauft.

» Frankfurt a. M . Aus der Aiederrader Bahn
werden in diesem Jahre nur zwei Rennen , am
25. und 26. August, zum Austrag kommen. Die
beiden großen Rennen , der Oktober-Preis für
Zweijährige und der Frankfurter Goldpokal , wer"
den nach Berlin verlegt.

h Oberurfel . 11. April . Beim Verbrennen dür¬
ren Laubes griff Mittwock, nachmittag das Feuer
auf den nahen Wald über . Hierüber geriet die
56 jährige Witwe Margarete Willigens.  vre
das Feuer entfacht hatte , in solche Aufregung,
oaß sic einen Herzschlag erlitt , dem sie aus der
Stelle erlag . Der Waldbrand selbst konnte bald
gelöscht werden.

h Rüsselsheim, 10. April . Die Gemeinde ließ
jeoem Konfirmanden und Erstkommunikanten vier
Pfund Fleisch und 125 Gramm Butler verab¬
folgen.

f, Hünfeld. 10. April . Bei der Haltestelle der
Kleinbalmlinie Hünseld—Wegeigentaft entgleisten
die Lokomotive und vier Personenwagen eines
gemischten Zuges und stürzten den Bahndamnr
hinab. Hierbei wurden vier Personen sofort ge¬
tötet und etwa 10 mehr oder minder schwer ver¬
letzt. m

— Koblenz. 9. April . Ein feltzamer Vor-
i a l l der einer gewissen Komik nicht entbehrt,
trug fick, auf der Löhrstraße in unmittelbarer
Nähe der „Bier Türme " zu. Dort geriet ein
schöner Schäferhund unter eine Elektrische. Der
Führer bremste sofort stark, um den vermemtltck,
lotgefahrenen Köter herauszuziehen . Wohl guttschte.
das arme Tier , das in der Bremsvorrichtung hing,
zum Erbarmen , aber plötzlich gelang es ihm. sich
aus seiner verzweifelten Lage zu befreien und wie
voin Teufel besessen tief es fort , denn sein Schwanz
war abgequetscht worden , er hing zwischen dem
Motor.

- Koblenz. 9 April . (Schlag und Ge gen¬
schlag .) In ein Restaurant kam eine Kellnerin
und wünschte ein Essen- Es war an einem fleisch¬
losen Tage . Da der Wirt keine Fische oder ähn¬
liches zur Verfügung hatt . so dachte er der Be¬
stellerin eine Freude zu machen, wenn er ihr ein
Beefsteak bereite. Die aber aß mit Behagen , ging

hin und zeigte den Wirt an , der daraufhin 0 )0
Mark Geldstrafe zahlen mußte .. Nun drehte der
Wirt aber den Spieß um, und er zeigte die KH-
tierin an , weil sie bei ihm Fleisch ohne »Zeuch-
marke entnommen hatte , und sie erhielt ihrerseits
eine Geldstrafe vo» 50 Mark . Der Gast macht
sich nämlich ebenso strafbar wie der Wirt , wenn
er öu Unrecht eine Fleischspeise zu sich nimmt.

h Msfel , 11. April . Das stellvertretende Gene¬
ralkommando gibt die Namen von 20 grauen und
Mädchen aus dem Bezirk des 11. Armeekorps
öffentlich bekannt, die wegen anstößigen Verkehrs
mit Kriegsgefangenen zu Gefängnisstrafen von
einer Woche bis zu drei Monaten verurteilt
wurden.

— Landesverratsverfahren gegen Hanptmann
v. Beerfelde . Der „ Berliner Lokalanzeiger" be¬
richtet. daß der Verdacht deö Landesverrats sich
aus Material gründe , das bei einer Haussuchung
in der Wohnung v Beerseldes  Ende Mürz
gefunden wurde . Es seien dort Briesschaften, die
aus eine enge Beziehtmg zu dem „ Voiwüri?
Redakteur Stampfer  Hinweisen , entdeckt wor¬
den. weiter habe ntan Schreiben gesunden, die aus
eilte enge Beziehung des genannten Hauptmanns
zur Parteileitung der ) Unabhängigen Sozialisten,
u. a. auch zu dem. Führer dieser Fraktion , dem
Reichstagsabgcordneten H a a s e , Hinweisen. Aus
den Vorgefundenen Schriften geht hervor , oaß
Hauptmann a. D . v. Beer selbe  an der Ans-
standsbcwegung in Berlin , die am 28. Januar
ihren Anfang nachm und am 2. Februar beendet
wurde, hervorragenden Anteil genommen habe,
sodaß also der 8 39 des Strafgesetzbncktts platz-
grcifen dürfte . __

Neueste Drahtuachrichteu.
tv Großes Hauptquartier . 11. April . (Aintlick.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Scklacht bei Armentivres  ist seit

dem 9. April im vollen Gange.
Die Armee des Generals v. Onast hat zwi¬

schen Armentieres und Festubert  die eng¬
lischen und portugiesischen Stellungen aus dem
Süduser der Lys und !oem Ostufer der Law e ge-
nommen . Nach Erstürmung von Boi -»
G r 8n i e r und Nenvc Chapelle  überwand
sie int ersten Anlauf über das verschlantmte Trich¬
terfeld hinweg die zu zäher Verteidigung einge¬
richtete weihe Ebene mit ihren zahllosen, in jahre¬
langer Arbeit zu starken Stützpunkten ausgebauten
Gehöften, Häusern und Banmgruppen.

Unter tatkrüstiger Führung des Generalmajors
.Ho c s e r wuroe noch am Abend des 9 . April der
Ucbergang über die Lys bei Bac St.
'laut  durch schneidiges Zusasscn des Leutnants
D r i e b i n g vom Jnfanterie -Regimeitt Nr . 370
erzwungen.

Gestern wuroe der Angriff aus noch breiterer
Front fortgesetzt. Truppen des Generals Sixt
v. Arnim  nahmen Hollebeke  und die süd¬
lich anschließenden ersten englischen Linien . Sie
erstürmten die Höhe von Meesen (Mesjinech
und behaupteten sic gegen starke feindliche Gegen¬
angriffe . Südlich von W a a st e n (Warneton ) stie¬
ßen sie bis an den Plv eg st eer t - W al d vor
und erreichten die Straße Plongsteert  Ar-
mentieres.

Die Armee oes Generals v. O u a st überschritt
an mehreren Stellen zwischeit Arm en G e re»
uttö Estaires  die Lys  und steht im KaniH
mit neu herangeführten englischen Truppen auf
dem Westufer des Flusses . Südlich von E st a i -
res haben wir kämpscnd die Lawe  und die
Gegend nordöstlich von B e t h u n e erreicht.

Die G e f a n g e n e n z a h l ist ans weit üoer
,9000 gestiegen, darunter ein portugiesischer
General.

*

An der Schlachtsront  zu beiden Seiten
der Somme  und aus dem Südnser der Oise
blieb die Gescchtstätigkeit aus Artilleriekamps und
kleinere Jnfanterieuntetnehmungett beschränkt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
i Neues.

Der Erste Äeneralquartiermeister:
Ludendorff.

w Berlin . 11. April , abends . Mmtlich .) Die
■Schlacht bei Armentißres  nimmt weiterhin
1 einen günstigen Verlauf.  Wir find in die
Vorstädte von Ärmenlitzres eingedrungen.

Südlich von Estaires  wurde die Lawe  an
einigen Stellen überschritten.

w Großes Hauptquartier . 12. April . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armentieres ist gefallen!
Durch die Truppen der Generale v. Eberhardt

uttö v. Stetten von Nord und Süd gefaßt , ihrer
Rückzugsstraße beraubt , streckte die englische Be¬
satzung. 50 Offiziere und mehr als 3000 Mann,
nach tapferer Gegenwehr die Waffen - Mit ihnen
fielen 45 Geschütze, zahlreiche Maschinengewehr^,
große Munilionsmengen , ein Beklewungslager und

) reiche anvere Beute in unsere Hanv.
Nordwestlich von Armentiöres  gewannen

wir Raum . Westlich von Armentisres warfen
die Truppen der Generale v. Stetten und
v. Carlowitz  nach Abwehr stärker, mit zusam-
mengerasftenKräften gegen Steenwerck  geführ¬
ter Gegenangriffe und nach erbitterten Kämpfen
in oer vierten englischen Stellung den nein»
in Richtung B a i l l e u l und M e r v i l l e zurück.;

Merville wurde genommen.
Ans ) dem Süduser der Lys erkämpften sich

die Truppen des Generals v. Bernhardt  den
Uebergaug über die Lawe  und stießen bis in
Höhe von Merville  vor.

Die Gesamtbeute  aus der Schlacht bei
A r m e n t i ö r e s beträgt nack, bisherigen Fest¬
stellungen

2V 000 Gefangene.
darunter 1 englischer und 1 portugiesischer Gene¬
ral , und

mehr als 200 Geschütze.
Die llcberwindung des versumpften Trichterge¬

ländes vor unseren Ausgangsstellungen des 9.
April stellte höchste Anforderungen an die Truppest
aller Waffen oer vorderen Linsen. An ihrem Ge¬
lingen haben Pioniere , Armierungssoldaten und.
die hinteren Divisionen hervorragenden Anteil.

Aus dem Schlachtselde zu beiden Seiten der
Somme  entwickelten sich heftige Artilleriekämpft.

Französische Regimenter , die aus dem Westufer
der A v r e tvestlich von M o r e u i l anstürmten,
brachen unter schwersten Verlusten zusammen und
ließen 300 Gefangene  in unserer Hand , die
später durch französisches Artillericseuer vernich¬
tet wurden . !

Bon de» anderen Kriegsschauplätzen m<p
'JiVucji'.

7der erste Generatquartiermeister : . j
v. Lndendorsf.

Berlin . 11. April . (Amtlich.) Unsere Torpedo-
streitkräste Flanderns haben am 9. April abends
unter Führung des Korvettenkapitäns Al brecht
die militärischen Anlagen bei La Panne  aus-
gicbig unter Feuer genommen. Die Küsteitbatt^
rien erwiderten das Feuer ergebnislos . Feindliche
Secstreitkräste wurden nicht gesichtet.

Der Chef  j »eS A d >» i r a l st«»'
der Marine ,i 4

*

La Panne ist ein belgischer Küstenort unum'
der französischen Grenze.

Berlin . 11. April . (Amtlich.) In zäh M« ?
geführten Angriffen vernichteten unsere U- Boo
im Mittelmeer  einen Geleitzug  von v>
Dampfern restlos und versenken vier wette
Dampfer , zusammen über 30000 Br .-Reg.-T )
neu Außerdem wurde ein englischer 3 " '“ j
der L-Klasse (950 To .) abgeschossen. Aus eme
beladenen Tankdampfer wurde ein TorpedGE
erzielt, jedoch dürfte der schwer beschädigte Dam^
fer den Hasen von Mexandrien nocki erreicht haa^
— Die Dampfer waren beladen und soweit sei 1
stellen, bewaffnet. Die starke Sicherung laß .
eine wertvolle Ladung schließen- Namentlich ^
gestellt wurden die englischen Dampfer .,
danha" (4594 Br .-R .-T .). „Saint T«
trios" (3359 Br .-R .-T .). der Tankdamv
„Oneka" (5176 Br .-R .-T ), der »t« 1" ^
Dampfer „Sinoerita" (1722 Br .-R- ^ , ; a-
der griechische Dampfer „Prinzeß  S o ^
(2282 Br -R .-T ». Der versenkte engwcye . ^
stvrer sicherte einen großen Transpor
ebenfalls vernickftet wurde . Die auf dein ll
Dampfer „Saint Dimitrios " beobachtete ^kampier „eattti ajimuuu»
Nation rührte vermutlich von Munition

Der Chef des Adniira
der Marine. ^

— Kaiserliche Ehrung für U 35. &e  l»
hat dem Kapitänleutnant von Ä r n a u ^ zä
Periere (Lothar ), Kommandant vo ^ g0tit
und der ganzen Besatzung e
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seine allerhöchste Anerkennung und seinen kaiser¬
lichen Dank für die hervorragenden Leistungen
ausgesprochen, die die tapfere Besatzung unter
oer ruhmreichen Führung ihres vorbildlichen Kom¬
mandanten erzielte.

Kaprtänleutnanr v. Arnauld,  dessen kühne
^erfolgreiche U- Bootstaten oft rühmend her¬
vorgehoben wurden , hat in zweieinvierteljährigeis
ll-Pootfriegfufjrung mit seinem vortrefflichen II-
Boot U 35 im Mittelmeer den Feinden durch die
Ärsciikung von 196 Schiffen  von zusammen

i iW einer halben Millionen Bruttoregistertonnen
»ersten Abbruch getan . Er versenkte bis jetzt
Mi .Kriegsschiffe, einen Hilfskreuzer , fünf Trup-
Mtrausporter , 124 Fracht- bezw. Transport-
»mpfer, 62 Segler und zwei Fischdampfer . Hier-
b-l se, beionoers erwähnt , daß das kriegserprobte
W U 35 unter der Führung zweier Koniman-
Gen bisher über  600 000 Br .-Reg . Tonnen
Mdlichen Schiffsraums vernichtet hat.
Berlin . 11. April . Wie der Kriegsberichterstatter

ils „ rokalanzeigers " Karl Rosner meldet, inachte
»Kaiser bei seiner vorgestrigen Fahrt im Ge-
«e auch beim General Ludendorff Halt , um
m seine Geburtstagswünschezu überbringe,,.

der kurzen Tafel saß Ludendorff  zur
Wien Hindenburgs  und zur Linken des
«lsers.  Der Kaiser überreichte dem Geburts-
Wskmd seine Statuette in Eisenguß und zwei
uunengeichinückte Flaschen auserlesensten Kiedri-,
»-rs Während der Tafel erhob sich per Kaiser.
« Ludendorff seinen Dank für die reichen Dienste
-'szusprechen, die er dem Vaterland in dieser
»erat Zeit leistete. Er fuhr fort:

,̂ m Osten sind die Dinge geordnet — cs
«t uns allein der Kampf im Westen noch aus-
mragen. Hier haben Sie nun heute zu einem
»eucn H a m m e r sch l a g ausgeholt , der so Gott

m seinen Folgen mit einer jener Streiche
-leiben wird, die uns zu unseren starkenFrie-
-enszrelen  führen werden. Auch Sie . lieber
^eral. haben den schweren Schmerz, der an bei-

M keinem Deutschen in der Heimat und im
Vc vorübergegangen ist, erleiden müssen. Auch
»n hat der Krieg Angehörige geraubt . Zwei
»e Söhne  haben Sie auf dem Schlachtfeld
»ren . W.r .vollen an Ihrem Ehrentage auch
M beiden Söhne gedenken — nicht aber im
Wrz bei ihnen weilen. Wir wollen daran

«i, oofe das Glück des freien , starken
■ J * .8 ' wir uns jetzt erkämpfen, für
' ^eiö dieses Kampfes auch seinen vollen
JP bereit haben wird , uns wir wollen uns
W,? CU™ . Erfolgs unserer Waffen

^ Mein lieber General , ich hebe mein Glas
^le -re es auf Ihr Wohl !"
^ -r Kaiser kommandierte selbst die drei Hur-

llu, General Ludendorff.
Berlin . 11. April . Wie das „ B. T ."

' NU nunmehr auch der estländische Landes-
, » Reval  beschlossen, in Berlin die Aner-

estländischen Staats-
^ erbitten und gleichzeitig den Mgen

;Ifwfl? " v und wirtschaftlichen Anschluß an das
UM, ^ eich anzustreben.

H - April . Wie verlautet , hat
Kühlmann  seine für gestern

J besetzte Abreise nach Bukarest verschoben.
H ' April . Kaiser Karl richtete heute

^ Kaiser folgendes Telegramm :
L r °»zoslsche Ministerpräsident,

und mir , zwischen Deinem und meinen Reichen be¬
steht Keine Intrige , keine Versuche, von wem
immer sie ausgehen mögen, werden unsere treue
Waffenbrüderschaft gefährden - Gemeinsam
werden wir den ehrenvollen Frieden erzwingen."

(zb.) Rotterdam . 11. April . Reuters Vertreter
bet her englischen Armee in Frankreich meldet,
oaf. die amerikanischen Verstärkungen in der bri¬
tischen Zone eingetroffen seien. Ihre Anwesen--
heit in der Gefechtslinie werde sich bald be¬
merkbar  machen.

Genf . 9. April . Der Madrider „Jmparcial"
schreibt: Die spanischen Diplomaten  bei
den kriegführenden Mächten werden Schritte be-
huls Einstellung der Feindseligkeiten
beziehungsweise Schließung eines Waffenstill¬
standes  unternehmen.

(zb.) Genf , 11. April . Die Pariser Dienstags¬
zeitungen melden die unverminderte Fortdauer
des deutschen Fernbombardements auf
Paris  und die Vororte . — Mailänder Blätter
melden telegraphisch aus Paris : Durch die deutsche
Fernbeschießung auf Paris und Vororte wurden
ms Montag abeno 126 Personen getötet und 153
verletzt. Die Ferngeschosse fallen bis zwei Kilo¬
meter über Paris hinaus.

- Französisches Eingeständnis der Niederlage.
Das „Journal des Dsbats " vom 4. April schreibt

Ueberschrift: „Die Bilanz der ersten
1 s . „ Die Vorteile , welche die Deutschen er¬
rungen haben, sind unbestreitbar . Sie haben glatt
dre fünfte englische Armee geschlagen
deren Führung dem General Gough  entzogen
worden ist. Der Rückzug der fünften Armee hat
den der Armee zur Folge gehabt . Dieser Rück¬
zug hat sich nicht ohne fühlbare Verluste an Men¬
schen und Material vollzogen. Der Feind ist in
geringer Entfernung von Amiens , wodurch der
Bahnhof dieser Stadt und de. von Wongueau.
«n Ludosten , sehr exponiert ist, und wodurch der
Verkehr auf der Linie Paris —Amiens — Boulogne
m Frage gestellt wird . Endlich, und dieser Er¬
folg übertrifft vielleicht alle anderen , bat der
Feind die Franzosen gezwungen, ihren Verbün¬
deten zu Hilfe zu eilen und einen Teil der Front,
m einer Ausdehnung von mehr als 60 Kilometern
f übernehmen. Es ist verständlich, daß die Divi¬
sionen, die bestimmt sind, auf einer .solchen Aus¬
dehnung dre Linien zu halten , für eine Manöv-
rt,ertattgkeit verloren  gehen und somit
zur Sicherheit des Feindes beitragen . Anstatt ma¬
növrieren zu können, haben wir Stellungsab-
Ichnitte übernehmen müssen. Das ist zweifelsohne
cm Erfolg für den Feind.

(zb.) Basel . 11. April . Die Londoner „Mor-
Nliigpoit" kündigt eine Kollektivnote der Alliierteir
mr alle  neutralen Regierungen an in Sachen der
Ernzlehung des neutralen Schiffsraumes für denWelthandel.

®en!' LL Der „Temps" meldet
au . Newhork : Dre ,apanifchen Heerespflichtigen in
der Marrne erhalten seit Samstag Einberufungs-

Kaii^
l»
SS.

fiit » r ^ Ministerpräsident , in die Enge
i ^ öerft ^ dem Lügennetz, in das er sich
vsj , ric“ bat. zu entrinnen , indem er intmer

no mehr Unwahrheiten anhäuft und sich
T !' öte  nunmehr völlig falsche und un-
^hanptung aufzustellen, daß ich irgend-

auî Rückerwerbungsansprüche Frauk-
. ^ mßflLothringen anerkannt habe. Ich
,£  Behauptung mit Entrüstung zurück.

Aschen ^̂ bnblick, in welchem die österreichisch-
% ®„f a,,0neri  gemeinsam mit den deutschen
? donnern , bedarf es wohl kaum
S 9enn  basür . daß ich ,für Deine Pro-
*6«teit bi* lämpfe und .auch ferner zu kämp-

^ülte es, meine eigenen Länder
Obwohl ich es angesichts dieses

sn^ ^ eŝ der völligen Gemeinschaft in
\

de

za»!

fast vier
halte.

, J; ri , l . gemein,a
le» j)en ’ r welche wir seit nunmehr fa

^ Erreg fortführen , für überflüssig »aiie.
über die erlogene Behauptung

dieses gieren , liegt mir doch daran,
V*  fc-r-. Gelegenheit erneut der vollstän-

zu versichern, die zwischen Dir

Verschölle,,.
OrigmalrRoma» vonH. Cou rt hS- Mahler.

108. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Am nächsterr Vormittag machte Lilian ganz

allein eine Schlittenfahrt . Tante Stasi und Veva
hatten erklärt , sie müßten unbedingt zu Hause
bleiben, um Weihnachtsarbeiten fertig zu machen.
Sie hatten beide kunstvolle Handarbeiten für Li-
lmn angefertigt und mußten die letzten Sticheinachen.

2 o entschloß sich Lilian , allein zu fahren bei
oem herrlichen Wetter.

In einen kostbaren Zobelpelz gehüllt , ein klei¬
nes Pelztoque mit kostbarem Reiher auf dem
blonden Haar , nahm sie im Schlitten Platz . Es
war cm leichtes, elegantes Gefährt , mit zwei
e en Pferden bespannt. Ein Diener breitete eine
kostbare Pelzdecke über Lflian aus . Gerade als
sie abfahren wollte, kam Mr . White herbeige¬
laufen . um noch eine eilige geschäftliche Frage
an sie Zu richten.

Freundlich gab sie Bescheid, und dann sagte
sie lächelnd:

„Morgen kommt Mr . Blount nach. Kreuzberg,
Mister White. Sie werden dann endlich wieder
tnnmal ein amerikanisches Gesicht sehen. Wird
Sie dann nicht die Sehnsucht nach drüben erfas¬sen?"

Mr . White machte ein unbewegtes Gesicht.

„Ich werde bleiben in Deutschland, so lange
mich Miß Lilian braucht. Das habe ich meinem
unvergeßlichen Herrn versprochen, der mir so viel
Gutes getan hat ."

Lilian reichte ihm die Hand.
„Wird es Ihnen auch nicht zu hart ankommen ?"
„Das ist gleich — ich bleibe, bis mich Miß

Lilian fortschicken."
Sie sah ihm ernst in die Augen.
„Vielleicht kann ich Sie eines Tages Ihres

Versprechens entbinden, Mr . White , aber jetzt
brauche ich Sie noch zu nötig ."

„O yes, ich weiß."
Lilian nickte ihm zu und der Schlitten floqdavon.

Leuchtenden Auges sah Lilian in die verschneite
Winterpracht des Waldes . Der Schlitten flog,
von den feurigen Pferden gezogen, wie ein Pfeil
über ore Schneedecke dahin . Lflian hatte keinen
Diener mitgenommen, nur der Kutscher begleitete
sre. Er saß in seinen breiten Pelzkragen gehüllt
auf dem Bock.

Lilians Gedanken weilten bei Ronald von Ort¬
ungen . Sie dachte an die letzten Worte ihres
Vaters , oie einen Segen enthielten für sie und
Ronald . Der Vater hatte wohl gefühlt , daß. sie
ihn liebte, und vielleicht hatten seine klugen, er-
fabrenen Augen tiefer gesehen als die ihren , viel-
leicht batte er auch erkannt, daß Ronalds Herz
sich ihr zuneigte. Nur sie war so töricht gewesen,
sich zu quälen mit einem Phantom . Hoffentlich
quälte sicĥ jetzt Ronald nicht mit einem ähnlichen
Irrtum . Sie mußte ihn bei oer ersten Gelegen¬
heit über ihre wahren Gefühle für Bobbh auf-llaren.

Wohl eine Stunde war sie sM dahingeflogen
durch den herrlichen, verschneiten Wald . Da
schreckte sie plötzlich ein Krachen und ein Ruck
aus ihren Träumen empor. Der Mitten flog
zur Seite und Lilian fiel sanft in einen Schnee¬
haufen hinein.

äk  schrie auf vor Schrecken und der Kutscher
nß die Pferde zurück, die zum Glück sofort still¬standen.

Der Schlitten war mit aller Wucht gegen einen
unter dem Schnee verborgenen großen Stein ge¬
prallt , und zwar so unglücklich, daß eine der
Kufen zersfültterte.

Lilian war mit dem Schrecken davongekommen.
Sie vermochte sich zum Glück selbst zu erheben. Der
Kusicher konnte die feurigen Pferde nicht los-
lassen. Die iunge Dame fand sofort ihre Ruhe
wlcher. Mit kräftigen Armen richtete sie den
leichten Schlitten wieder auf. dem Kutscher be¬
deutend. die Pferde zu halten. Sie untersuchte den
Schütten mit kundigem Blick und sagte dann

c ‘ft zerbrochen, ich werde nicht weiter¬
fahren können. Wie weit sind wir wohl von Kreuz¬
berg entfernt ?"

„Eine gute Stunde , gnädiges Fräulein . Ich
bitte sehr um Verzeihung, aber ich habe den Stein
nicht gesehen. Gnädiges Fräulein haben sich doch
ncht wehe getan ?"

Lilian lachte.

„Es ging noch gut ab, ich fiel ziemlich weich
m den Schnee. Lassen Sie es gut sein. Geben
Sie mir einmal die Zügel und sehen Sie zu ob
sch die Kufen irgendwie notdürftig reparieren las-
sen, daß wir wenigstens im Schritt heimfahren
können. Wem Schuhzeug ist ncht für eine stun-
dmlange Promenade in dem tiefen Schnee geeig¬net."

®I r Kutscher war froh, daß seine junge Herrin
die Sache nicht tragisch nahm und gab ihr die
Zügel , dann legte er den Schlitten wieder auf
dre Seite , sah sch den Schaden an und schob die
Pelzmütze hin und her.

„Das ist bös — da ist nichts zu machen," sagteer verdneßlch . ' “

Sn  demselben Augenblick bog aus einem Seiten¬
gang ent anderer Schlitten . Lilian wandte sich
nackt ihm um. als sie das Schellengeläut ver-

Ein einzelner Herr saß darin , der selbst
kutichlerte. ^ hr Herz stopfte plötzlich schneller,
,ie erkannte Ronald von Ortlingen . Auch er hatte
sie nun erblickt und trieb seine Pferde zur schnelle¬
ren Gangart an. In kurzer Zeit war er neben
lhr uno sprang aus dem Schlitten.
_ (Fortsetzung folgt .)

»etnnto . Schriftleitung : I . L. Me » , »üdeshei « .
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Haas Grosse Neueingänge in

Nachf.
T 7 ^ in Wolle und Seide, gute, solide
J \ OSIUIIjCn Qualitäten, moderne formenMk . 120 .- 500

Bingen.
Ti/T - ‘ in Wolle  und Seide, aus einfarbigen und

gemusterten Stoffen, */. und ganz langMk 75 .- - 275

131 in Seide, Voile und Crepe de Chine, von der
[ j  iUoGIl einfachsten bis zur elegantesten Ausführung- — Mk . 35 - - 150

Reiche Auswahl in Seidenstoffen für Kleider, Mäntel u. Slusen
in einfacher und doppelter Breite

WWW MrWetti Merheim
Qmm »m 27. AM 1918, PB BBtlittBP1» W 1»
werden in der Gastwirtschaft Rölz (Felsenkeller) in Rüdesheim aus de»
Schutzbezirken Aulhausen und Kammerforst öffentlich merstbletend versteigert
werden:

72 Eichen-Stämme I. bis IV. Klaffe mit 86,00 t'm.
54 NakMolz-Stämme II . bi« IV. Klaffe mit 41.94 km.

107 rm Eichen-Reifer I. Kl.. 154 rm Buchen-Scheit und Knüppel.
80 rm Buchen ReiserI . Kl., 16 rm Nadelholz Scheit u. Knüppel.

2 rm Nadelholz-ReiserI . Kl. _

Morsten lonntaf ist unser Geschäft
vormittags von IO 1/*—12 ‘/* Uhr

jar Zeichnung von Kriegsanleihe
DM " ĝeöffnet ^WU

Zeichnungsschluß: Donnerstag , den 18. April , mittags 1 Uhr.

Vorschuss-Si  Crcditomin in Geisenheim
eingetv. G.-nossenschaft mit beseht. Hnftpfl.

I ^ r die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste sagen wir innigsten Dank.

Familie Mathias Weber.
Rüdesheim a. Rh ., io . April 1918. Möbliertes Immer

I!zum 1. Mai gesucht
Gefl. Angeb. an Otto Aekkuer.

Ŝtendal, Ältmark, Döbbelinerstr. 5.

Statt besonderer Anzeige.

Nach Gottes unerforschlicliem Ratschlüsse fiel am
26. März tiir sein Vaterland bei den schweren Kämpfen
im Westen mein innigstgeliebter Gatte, unser guter
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Möblierte»

MW-n.SchWmer
nebst Küche sofort zu mieten gesucht.

Angebote unter3 . an die Geschäfts¬
stelle ds. Dl.

Weinschöne
in frischer Füllung eingetroffen bei

Fischer & Metz . RUdeshei»

Sch. Siche. Wechi»

Junge«. Mädchen wünscht sich in

Mche Md hwrhlilt
Herr OeN88

Vizeleldwebel in einem Zntanlerie -Negiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes » Kialle

im 40. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lisbeth Genss , geb. Meuer.

auszubilden.
Adressen beliebe man in der Ge¬

schäftsstelle ds. Bl. niederzulegen.

Ein Kleiderschraak
und einige Betten zu verkaufen.

Schmidtstraße 17L
Rüdesheim.

Wiesbaden (Dotzheimerstr. 123),
Mainz-Kastle, Büdesheim, 5m Felde.

Idstein, Coblenz, 6MM «l

2. Sonntag nach Ostern
(Schluß der österlichen Ze» )

Evanaelium: Vom guten Hirten-
Joh. 10. 11—16,

6 Uhr Beichtstuhl.
l/,7 Uhr heil. Kommunion.
7 Uhr Frühmeffe.
'/,9 Uhr Schulmeffe.
»/. IO Uhr Hochamt mit
Nachm Christenlehre und AndE

Gebet für Vaterland und pee■
An den Wochentagen find vn

Messen um 6 und
Schnlmeffen um 7

Mittwoch6 Uhr heil. Messeuniwocyv ugr vc-
Schwesternkapelle.

EiBngklische Kir̂k
i»

Kenntag . de» 14.

eingetroffen bei
Fischer ck Metz, Rüdesheim.

e»r»g, r,
(Miferie Domm'-,

Vorm. '/. IO Uhr
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